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Bereits seit einigen Monaten stellt die Gesellschaft fü r Stadtge-

schichte ünd Kültür in den Schaüfenstern des ehemaligen Mode-

haüses Himmerich am Alexanderplatz Fotos mit alten Ansichten 

aüs Ho hr-Grenzhaüsen aüs. Je nach Anlass werden diese Fotos 

von Zeit zü Zeit angepasst. Ohne zü ü bertreiben dü rfen wir mit 

einigem Stolz behaüpten: diese Aüsstellüng ist ein Riesenerfolg. 

Immer wieder kann man dort interessierte Bü rger sehen, die 

sich ü ber die Geschichte der Stadt ünd ihre Entwicklüng infor-

mieren.  

Jetzt aber setzen wir sozüsagen noch einen draüf: in Kooperation 

mit der „Kasinogesellschaft Gambrinüs e.V.“, die in diesem Jahr 

ihren 130. Gebürtstag feiert wird es aüch im so genannten 

„Bierkasino“ in der Rheinstraße eine 

Fotoaüsstellüng geben. Diese Aüsstel-

lüng wird  am 27.11.—züna chst nür 

fü r die Mitglieder der beiden Verei-

ne—mit einer großen Veranstaltüng 

ero ffnet werden. Hierzü werden die 

Vereinsmitglieder direkt eingeladen. 

Wir hoffen, dass eine große Zahl ünse-

rer Mitglieder dieser Einladüng folgen 

wird.  Aktüell wird an den letzten 

Feinheiten fü r das Programm dieses Abends gefeilt. Freüen Sie 

sich aüf eine spannende Zeitreise in die Geschichte (ünd die die 

Geschichten) ünserer Stadt. Wenn diese Veranstaltüng ein Erfolg 

wird, wird es im Dezember eine o ffentliche Wiederholüng fü r die 

Allgemeinheit geben. 
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Wie bereits in den letzten Newslettern berichtet ist es der Gesellschaft fü r Stadt-

geschichte  gelüngen,  dank der großzü gigen Unterstü tzüng der Stadt Ho hr-

Grenzhaüsen ünd des Entgegen- kommens der Zo ller-

Stiftüng das Anwesen in der Katha- rinenstrasse anzü-

mieten. Renovierüngs—ünd Sortie- rüngsarbeiten, sind 

nach wie vor im Gange, haben aber schon deütliche Fort-

schritte erzielt. Inzwischen sind die Ra üme soweit herge-

richtet, dass dort ünsere Vor-

standssitzüngen stattfinden ko nnen. In den kommen-

den Wintermonaten werden wir mit ersten Archivie-

rüngsarbeiten der zahlreichen schriftlichen Dokü-

mente, die in diesen Ra ümlichkeiten gelagert sind 

beginnen ko nnen. Inzwischen haben wir aüch eine 

Unterstü tzüng aüs dem Keramikmüseüm Wester-

wald erhalten: ein jünger Mann, der dort sein freiwilliges soziales Jahr absolviert 

hat sich einige Tage in der Katharinenstraße beta tigt, üm die dort ebenfalls zahl-

reich vorhandenen Exponat fotografisch zü dokümentieren.  Mehr als 600 Fotos 

sind aüf diese Weise züsammen gekommen. Wir sind sehr dankbar fü r diese Un-

terstü tzüng! 

 

 

 

Die Gesellschaft für Stadtgeschichte hat 

ein neues Logo! 

  

 ...ünd so sieht es aüs! Es setzt sich züsammen aüs dem 

 Wappen der Stadt Ho hr-Grenzhaüsen mit den drei   

 Kannen fü r die 3 Stadtteile sowie dem Kü rzel GSK fü r  

 die Gesellschaft. Mit der Aüfnahme des Stadtwappens 

 in das Logo mo chten wir aüch die enge Verbünden 

 heit ünserer Gesellschaft mit der Stadt züm Aüsdrück  

 bringen. Ohne die tatkra ftige (aüch finanzielle) Unter 

 stü tzüng aüs dem Rathaüs wa re es deütlich schwieri 

 ger, ünsere Arbeit zü bewa ltigen. Dafü r sei an dieser  

 Stelle einmal ein ganz herzliches „Dankescho n“ an Rat  

 ünd Verwaltüng gesagt! 

In der Katharinenstraße tut sich einiges! 
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Neuigkeiten aus dem Museum 

In liebevoller Kleinarbeit ünd mit viel zeitlichem Aüfwand sind fleißige Ha nde dabei, ünser 

Müseüm weiter zü verscho nern., thematisch zü sortieren ünd in Ordnüng zü halten. Die Bil-

der machen vielleicht Lüst, mal wieder einen Besüch dort zü machen?  So hat es „damals“ 

vielerorts aüsgesehen—

ünser Müseüm gibt einen 

immer wieder spannenden 

Eindrück, wie das war.  Ab-

geründet wird ein Müse-

ümsbesüch dürch einen 

spannenden Film aüs der 

Geschichte des Kannenba -

ckerlands ünd der Kannen-

ba cker. 



Weiterhin erfreuliche Entwicklung der Mitgliederzahl 

Wie bereits oben erwa hnt freüen wir üns ü ber die oben abgebildete Entwick-

lüng ganz besonders: stetig steigende Mitgliederzahlen in ünserer Gesellschaft 

zeigen üns, dass großes Interesse an der Geschichte ünserer Stadt besteht. In-

zwischen haben wir 87 Mitglieder in ünserer Gesellschaft. Aüch wenn das 

Tempoi der Züwa chse in den letzten Monaten etwas nachgelassen hat sind wir 

nach wie vor züfrieden—aber nicht so züfrieden, dass wir nicht nach wie vor 

neüe Mitglieder gewinnen wollen. Hierbei sind alle Mitglieder der Gesellschaft  

(aüf-)gefordert, Menschen in ihrem Umfeld, in ihrer Familie, in ihrem Freün-

deskreis anzüsprechen. Es lohnt sich, ünd es macht Spaß! Aüch die Entwick-

lüng der Besücherzahlen aüf ünserer Hoempage ist sehr erfreülich . Inzwi-

schen haben mehr als 1300 Besücher aüf dieser Seite  

Hier nochmal die Adresse der Homepage: www.gsk-hg.de.  

 
Schaüen Sie rein—wir freüen üns darü ber! 
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Öffnungsplan Museum im 2. Halbjahr 2018  
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56203 Ho hr-Grenzhaüsen 

 

E-Mail: werner.müenzel@t-online.de 

 

www.gsk-hg.de 

 

Jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr sind wir für Sie da. Außerhalb der regulären Öffnungszeiten sind individuelle 

Absprachen möglich. Sprechen Sie uns an! 

Juli August September Oktober November Dezember 

08. Juli 12. August 09. September 14. Oktober 11. November  

22. Juli 26. August 23. September 28. Oktober   

Das Museum bleibt nach dem 11.11.2018 bis zum Karnevalssonntag 2019 



… GSK hilft  

Von Zeit zü Zeit erreichen üns interessante Anfragen von aüßer-

halb: so würden wir kü rzlich züm Beispiel von einem Team der 

Universita t Rostock angeschrieben. Dort bescha ftigt man sich mit 

dem Wirken von Ernst Barlach, dem bekannten Bildhaüer, Schrift-

steller ünd Zeichner, der  im Jahr 1905 fü r einige Monate als Leh-

rer in Ho hr-Grenzhaüsen ta tig war. Und nach einigen Recherchen 

konnte ünsere Gesellschaft tatsa chlich weiterhelfen. 

Ernst Barlach Selbstportra t 

Eine weitere Süchanfrage erreichte üns aüs den Niederlanden. Dort bescha ftigt sich ein 

netter Herr mit der Geschichte der Kommandobeho rden der deütschen Wehrmacht im 

Zweiten Weltkrieg. Im September 1944 war der Stab der Heeresgrüppe West ünter Ge-

neralfeldmarschall von Ründstedt fü r einige Zeit in Ho hr-Grenzhaüsen üntergebracht. Es 

gibt Anzeichen dafü r, dass die so genannte Ardennen-Offensive von hier aüs geplant ünd 

vorbereitet würde. In diesem Züsammenhang interessiert sich ünser niederla ndischer 

Freünd fü r zwei Geba üde, die aüf den Fotos erkennbar sind. Eines der abgebildeten Ge-

ba üde haben wir identifizieren ko nnen—siehe die entsprechenden Fotos. Bei dem ande-

ren Geba üde, vor dem die Offiziere abgebildet sind sind wir hingegen noch nicht fü ndig 

geworden . Wenn Sie helfen ko nnen: sprechen Sie üns bitte an! 

Das Geba üde steht in der Rheinstraße 62 ünd ist das ehemalige Firmengeba üde der Firma Marzi ünd Remy. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Barlach_Selbstbildnis_I_(1928).jpg
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Es geht üm das weiße Haüs im Hintergründ—wenn Sie wissen, wo das sein ko nnte sprechen Sie 

üns bitte an. Aüf dem Foto ist ü brigens der Herr ganz links aüßen der Generalfeldmarschall von 

Ründstedt zü erkennen, ünd ganz rechts aüßen sein Sohn. 

Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten möchten, antworten Sie bitte auf diese e-mail 
mit dem Vermerk „abbestellen“ an werner.muenzel@t-online.de 


